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82. Iſrael , lobe den HErrn , preiſe und ruͤhme ihn
ewiglich.

83 . Ihr Prieſter des HErrn , lobet den HErrn , prei⸗
ſet und ruͤhmet ihn ewiglich .

84 . Ihr Knechte des HErrn , lobet den HErrn , prei⸗
ſet und ruͤhmet ihn ewiglich .

89 . Ihr Geiſter und Seelen der Gerechten , lobet den
HErrn , preiſet und ruͤhmet ihn ewiglich .

86 . Ihr Heiligen , ſo elend und betruͤbt ſind , lobet den
HErrn , preiſet und ruͤhmet ihn ewiglich .

Vermahnung : Daß wir auch andere zum Lob und Preis GOttes
ermahnen ſollen , v. 81⸗86 .

da er gefangen
Summa .

Hat drey Theil . 1. Sind die Motiven und Urſachen , ſo Manaſſe zur
Buſſe bewogen : Nehmlich die Betrachtung der goͤttlichen Allmacht /
Gerechtigkeit , des Zorns wider die Suͤnde , und der Barmbertzigkeit
gegen die Bußfertigen , v. 1⸗8. II . Die Beicht Manaſſes , wie er die
vorhergehenden Urſachen auf ſich inſonderheit richtet , ſeine Suͤnde be⸗
kennet , und um Gnade bittet , v. 9⸗15 . III . Beſchluß mit einer Danck⸗
ſagung , v. 15 . 16 .

ERg , allmaͤchtiger GOTT , unſerer Vaͤtter ,
Abraham , Iſaac und Jacob , und ihres gerech⸗
ten Saamens !

2 . Der du den Himmel und Erden , und al⸗
les , was darinnen iſt , gemacht haſt .

3 . Und haſt das Meer verſiegelt mit deinem Gebott ,
und haſt die Tiefe verſchloſſen und verſtegelt /

4 . Zu Ehren deinem ſchroͤcklichen und herrlichen Namen ,
daß jedermann muß vor dir erſchroͤcken, und ſich fuͤrchten
vor deiner groſſen Macht.

8 . Denn unertraͤglich iſt dein Zorn , den du draͤueſt
den Suͤndern .

6 . Aber die Barmhertzigkeit , ſo du verheiſſeſt , iſt
unmaͤßig und unausforſchlich .

7 . Denn du biſt der SERR , der Allerhoͤchſte uͤber

den gantzen Erdboden , von groſſer Gedult / und ſehr
gnaͤdig , und ſtrafeſt die Leute nicht gern , und Daft
nach ua Guůte verheiſſen Buſſe / zur Vergebung der
Suͤnden .
| Lehr : Daß Gottes Zorn den Suͤndern gedraͤuet, zwar unertraͤg⸗
lich , aber auch , gegen die Bußfertigen , ſeine Barmhertzigkeit unmaͤſ⸗
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87; ANania Azaria und Miſael , lobet den HErrn ,

preiſet und ruͤhmet ihn ewiglich . Denn er hat
uns erlöſt aus der Hoͤllen, und hat uns geholfen von dem
Tod , und hat uns errettet aus dem gluͤenden Ofen , und
hat uns mitten im Feuer erhalten .

88 . Dancket dem HErrn , denn er iſt freundlich , und
ſeine Guͤte waͤhret ewiglich .

Vermahnung : Daß wir uns ſelbſt taͤglich zum ſchuldigen Danck
und Preis GOttes durch glaubigen Vorſatz Chriſtlich zu leben , erwecken

ſollen , v. 87 . 88.
89 . Mlle, die den HErrn fuͤrchten, lobet den GOTT

aller Goͤtter , preiſet ihn und ruͤhmet, daß ſeine Guͤte
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Das Gebetk Manaſſe, des Monigs Juda ,

ſig und unerforſchlich ſey , v. §. 6. 7.

lten

ewiglich waͤhret.

war zu Babel .
8 . Hber weil du bitt ein GOTT der Gerechten , Haft

du die Buſſe nicht geſetzt den Gerechten , Abraham , Iſage
und Jacob , welche nicht wider Dich geſuͤndigt haben .

9. YE aber hab geſuͤndigt, und meiner Suͤnd iſt mehr
denn des Sandes am Meer , und bin gekruͤm⸗

met in ſchwehren eiſernen Banden , und habe keine Ruhe :
10 , Darum , daß ich deinen Zorn erweckt hab , und

groß Ubel vor dir gethan , damit , daß ich ſolche Greuel ,
und ſo viel Aergerniß angerichtet habe .

1I . Darum beuge ich nun die Knye meines Hertzens ,
und : bitte Hh , HERR , um Gnade !

12 , Uh SERR ! ih bab gefúndigt ; ja ich hab ge⸗
fündigt , und erfenne meine Miſſethat .

13 . Yeh bitteuno flehe , vergieb mir , o 5Err ! vera

gieb mirs .

Lehr : Daß die weſentliche Stuͤck der wahren Buſſe ſeyen : Erſtlich
Erkaͤnntniß der Suͤnden , und wahre Reu und Leyd daruͤber . Vors
andere , die Zuverſicht und hertzliches Vertrauen auf GOttes Barm⸗
hertzigkeit ( um des Meßiaͤ willen ) und Bitt um gnaͤdige Vergebung , wie
an Manaſſe beydes zu ſehen , v. 9⸗13 .

14 . Laß mich nicht in meinen Suͤnden verderben ,
und laß die Strafe nicht ewiglich auf mir bleiben .

1J . Sondern wolleſt mir Unwuͤrdigen helfen , nach dei⸗
ner groſſen Barmhertzigkeit .

Sd will ich mein Lebenlang dich Toben ,
16 . Denn did lobet alles Himmels⸗Heer , und dich

ſoll man preiſen immer und ewiglich , Amen .

Knhang oder Zugab der Bucher des

Feſtaments .

Lehr : Daf die Frucht der Buſſe ſey , der Vorſatz , GOTT fein Lez
benlang gu loben mit Worten und Werden , V. 15 . 16 .

Das dͤritte
Das erſte Capitel
I. Joſia laͤßt mit groſſem Fleiß Paſſah halten , v. 1.Hat vier Theil .í )

GiebtBeſtellt die Prieſter ſammt den Leviten in guter Ordnung , v. 2.
groſſe Verehrung darzu , v. 7. Alle ſeine Sachen gehen gluͤcklich dar⸗

auf fort , v. 23 . 1L Der König in Egypten zeucht herauf , v. 25 .

oſias will ſich nicht von der Gegenwehr abhalten laſſen , v. 26 . Dar -

über wird er verwundet , . 30 , l . Jechanja kommtan ſeine Statt ,v. 34 .

Bald darauf folget Jojakim , . 38 . Denſelben fuͤhret der König von
Babel , und úber drey Monden nach ihm feinen Sohn Jojachin in die

babyloniſche Gefaͤngniß , v. 45 . IV. Zedekia kommtan ſeines Bruders
Statt , v. 46 . Wird an dem Koͤnig meyneydig , v. 48 . Darauf die

Verwuͤſtung des Juͤdiſchen Vold und Koͤnigreichs erfolget , v. 52 .

Biß auf die Regierung der Perſen , v. 57 . ( Und iſt diß Capitel genom⸗

men aus dem 35 . und 36 . Capitel des 2 Buchs der Chronica . )

Nd * Joſia hielt dem HErrn Paſſah , zu Jeruſa⸗
lem , und ſchlachtete das Oſterlamm , am vier⸗

zehenden Tag des erſten Monden .
2 . Und er ſtellte die Prieſter nachAbwechslung

der Tage in ihre Ordnung , angethan mit weiſſen Kleidern ,

zu dem Amt im Tempel des HErrn . ` :
3 . Und ſprach zu den Leviten , den heiligen Dienern

Iſrael , daß ſie ſich dem HErrn heiligten , und ſetzten die

heilige Lade des HErrn ins Haus , welches Salomo , der

Sohn David , der Koͤnig , gebauet hatte !
4 . Ihr ſollt ſie nicht auf den Schultern tragen ; fondern

dienet nur eurem HErrn / und habt acht auf ſein Volck Iſ⸗

GBuch Sſra .
5 . Nach der Vorſchrift Davids , des Koͤnigs Iſrael ,

und nach der Herrlichkeit ſeines Sohns Salomo , alle im
Tempel , und nach euer vaͤtterlichen Austheilung der Fuͤr⸗
ſtenthum , derer , die da ſtehen vor den Bruͤdern der Kin⸗
der Iſrael .

6 . Und ſchlachtet das Paſſah , und bereitet Opfer eu⸗

ren Bruͤdern , und machts nach dem Befehl des HErrn ,
den er Moſt gegeben hat .

7 . Und Joſia verehrte auf das Volck , das vorhanden

war , an Schaafen Laͤmmern, Boͤcklein und Ziegen, dreyſ⸗
ſig tauſend , an Kaͤlbern drey tauſend .

8 . Diß hat man von den koͤniglichen Guͤthern gegeben ,
nach der Verheiſſung , dem Volck geſchehen , den Prie⸗
fern aber gab er zum Paſſah an Schaafen zwey tauſend ,
und ſechs hundert Kaͤlber, und drey hundert Rinder .

9 . Aber Jechanja , Semaja und Nethaneel , Gebruͤ⸗
dere, und Haſabja, Oziel und Coraba, gaben zum Paſſah
an Schaafen fuͤuf tauſend , und fuͤnf hundert Kaͤlber .

10 . Und als diß zum zierlichſten geſchah , ſtuhnden die

Prieſter und Leviten , und hatten ungefaͤuert Brod , nach
den Staͤmmen .

11 . Und nach der Abtheilung der Fuͤrſtenthum ihrer
Vaͤtter/ opferten ſie dem HErrn vor dem Volck , gleichwie
im Buch Moſis geſchrieben war .
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* 5Moſ .
16/2 . feg.raed , nach Abtheilung eurer Geſchlecht und Staͤmme .

y

12 . Und brieten das Oſterlamm am Feuer , mie es fih
wooo —Lebührte ,
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